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Das im VEB landtechnische Industrieanlagen 
Nauen produzierte Fördergebläse H 101 
wird zur Beschickung von Hochsilos der Ty· 
pen HS 09, HS 09 R, HS 091 und HS 26 ein· 
gesetzt. Es wurde in zwei Varianten konzi· 
piert: 
- H 101/1 für Hochsiloanlagen HS 09, 

HS 09 Rund HS 091 
- H 101/0 für Hochsiloanlagen HS 26. 
Da die Hochsilos HS 26 nur in geringer An· 
zahl existieren,- soll hier vor allem auf das 
Fördergebläse für die Typenreihe HS 09/091 
eingegangen werden . Die Entwicklung des · 
Fördergebläses wird in diesem Jahr abge-

. schlossen, und eS ist vorgesehen, daß 1984 
die ersten Gebläse zur Verfügung stehen. 

Aufbau und Funktion 
Das Fördergebläse H 101 (Bilder 1 und 2) be
steht aus dem eigentlichen Gebläse und der 
seitlich am Gebläsegehäuse angeordneten 
Aufnahme. Beide sind auf dem Gebläserah
men montiert und miteinander verschraubt. 
Das im Gebläsegehäuse befindliche Schau
felrad ist auf dem Gehäuseunterteil gelagert. 
Die Antriebsmotoren für das Schaufelrad 
und für das sich in der Aufnahme befindende 
Telle(rad sind am Rahmen schwenkbar auf
gehängt. Der Antrieb des Schaufelrades er
folgt über einen Elektromotor. Das Tellerrad 
wird durch einen Getriebemotor angetrie
ben. Die Kraftübertragung für beide Antriebe 
erfolgt durch Schmalkeilriemen . 
Am Rahmen sind zwei Gummiräder ange
bracht, so daß das Fördergebläse mit Hilfe 
des Hublenkrades des Fördergebläses 
FG 35/310 umgesetzt werden kann. Ein Rad 
Ist höhenverstellbar ausgeführt, wodurch in 
Verbindung mit demStützfuß Höhendiffe
renzen innerhalb der Standfläche ausgegli
chen werden können, so daß das Gebläse 
immer waagerecht steht und der Anschluß 
an das Silo erleichtert ist. Innen am Gebläse
gehäuse ist ein leicht auswechselbares Ver
schieißblech angebracht. 
Um eine ordnungsgemäße Übergabe des Si
Iiergutes vom Band in die Aufnahme des Ge
bläses zu gewährleisten, ist die Aufnahme 
mit einer Haube versehen. Diese Haube ist 
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um 1800 drehbar, damit der Einsatz zur Be
schickung an allen Silos gewährleistet ist. 
Bei der Beschickung gelangt das Siliergut 
vom verfahrbaren Bandförderer in die Auf
nahme des Gebläses. Von dort wird das Si 
liergut durch die Drehbewegung des Tellers 
und die vom Schaufelrad erzeugte Saugwir· 
kung in das Gebläsegehäuse gefördert, wo 
es von den Schaufeln des Schaufelrades er
faßt und über die Befülleinrichtung der 
Hochsilos in das Silozentrum gefördert wird. 
Durch zwei im Durchmesser unterschiedli
che KeIlriemenscheiben, die auf der Welle 
des Antriebsmotors für das Schaufelrad mon
tiert werden können, ist eine optimale Aus
nutzung der Motorleistung bei verschiede
nen TS-Gehalten der Siliergüter möglich : 
- TS-Gehalt < 40 % kleine Scheibe 
- TS-Gehalt > 40 % große Scheibe. 
Weitere technische Daten sind in Tafel 1 zu
sammengestellt. 

Zielstellung und Ergebnisse 
Eine Analyse ergab, daß 16 % der nicht ge
nutzten Hochsilos aufgrund der Nichtüber
einstimmung von Ernteleistung ·der Pflan
zenproduktion und Beschickungsleistung der 
HochSiloanlagen nicht beschickt wurden. 
Damit wurde diese Möglichkeit zur verlustar
men ~onservierung von Grobfutter nicht ge· 
nutzt. Weiterhin ist bekannt, daß die derzeit 
geringe Beschickungsleistung mit dem 
Fördergebläse FG 35/310 von 25 tlh in T, 
und 17 tlh In T 04 zu erhöhten Aufwendungen 

Tafel 1. Technische Daten des Fördergebläses 
H 101 

Länge 
(in Arbeitsstellung) 
Breite 
Höhe 
Annahmebreite 
Annahmehöhe, min. 
Förderhöhe 
EIgenmasse 
Nennleistung für 
Gebläsemotor 
Tellerantrieb 

3000 mm 
1950 mm 
1950 mm 

900mm 
800mm 

24 m 
1400 kg 

H 101/1 
45 kW 

7,5 kW 

H 101/0 
55 kW 
7,5 kW 

in den Hochsiloanlagen führt [1) . 
Ziel der Entwicklung des Fördergebläses 
H 101/1 war, die volkswirtschaftlichen Re
serven zur Steigerung der Grobfutterproduk
tion durch Erhöhung des Durchsatzes wäh
rend der Beschickung zu erschließeR und 
wesentliche arbeitswirtschaftliche Vorteile in 
den Hochsiloanlagen, verbunden mit der 
Einsparung von Energie, zu erreichen . 
Für die Beschickungskette mit dem H 101/1 
wurden Grobfutterdurchsätze (TS-Gehalt 
35 %) von 40 tlh in T, und 32 t/h in T 04 er
zielt. Erste Erprobungsergebniss~ zeigen, 
daß mit Welkgut 30 bis 50 t/h in T, hei einem 
TS-Gehalt von 30 bis 50 % erreicht werden 
und daß mit Mais 60 bis 70 tlh in T, bei ei
nem TS·Gehalt von 32 bis 36 % erreichbar 
sind. Die geforderte Häcksellängenvertei
lung wird ·dabei eingehalten. Der höhere 
Durchsatz in T 04 ist auf den gleichmäßigeren 
Förderstrom zurückzuführen . Weiterhin wird 
erreicht, daß der spezifische leistungsbe-· 
darf, bezogen auf das Gebläse, um 30 % ver
ringert wird und in der Hochsiloanlage wäh
rend der Beschickung Arbeitszeiteinsparun 
gen bis 40 % möglich sind_ 

Zusammenfassung 
Mit dem Fördergebläse H 101 wurde ein Ra
tionalisierungsmlttel entwickelt, das die 
Grobfutterbereitstellung verbessern hilft, ar· 
beits· und energiewirtschaftliche Vorteile hat 
und an den Erntekomplex anpaßbar ist. Im 
Beitrag wer-den technische Parameter und 
erste Erprobu'ngsergebnisse des H 101 dar
gestellt. 
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Bild 2. Prinzipskizze des Fördergebläses H 101; 
a Fördergebläse, b ver/ahrbarer Bandförderer, -+ Förderrichtung 
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